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îiterariscdes.
1. Srofchiiren des „tlntholischen Schutvereins" der Diözese Uotten-

burg. Erster Jahrgang. Hest I und 2. Dorn'scke A'rlagsbuchhandlung in
giavensburg. Je 32 Seiten stark.

Der „Katholische Schutverein" Württembergs gilt zwangslos Broschüren
heraus, in denen seine Grundsätze vertreten, seine Bestrebungen ausgesprochen,
seine Arbeiten veröffentlicht und seine Interessen gefördert werden sollen. Heft
1 enthält 1) einen Vertrag von Aufsichtslehrer F- A- Mayer in Spaichingen,
betitelt „Die R eligion, ihre Bedeutung und Stellung innerhalb
der Erziehungs- und Unterrichtsaufgabe der Volksschule" und
2. einen Vortrag von Stadtpfarrer I)r. Späth in Biberach- „Der Unterrichts-
stoff in der Volksschule". Das 2. Heft bringt einen Vortrag, gehalten an
einem „Elternabend" in Gmünd von HH. Kaplan Fiest über „Das Eltern-
Haus, die natürliche Vorschule der Volksschule", zweitens
„Eigensinn und Trotz, ihre Bekämpfung und Verhütung", von
Prof. B. Kaiser. Die Sammlung macht einen sehr günstigen Eindruck, verspricht
viel und wird zweifellos in christlichen Schullreisen der Freunde viele finden.
Sie verdient hohe Anerkennung.

2. Robert Meister, Liederbuch für Miinnerchor. Eine Samm-
lung von 12V Chorliedern. Halle a. S., Verlag von Hermann
Schrödel. Preis Mark 1.5V.

Dieses Liederbuch hat viel Aehnlichleit mit unserem altbekannten „Heim".
Die Lieder sind in der großen Mehrzahl Volksgesänge und ist daher das Buch
empfehlenswert, wird jedoch in unserer Gegend eine Konkurrenz mit dem „Heim"
kaum aushalten können.

3. Sammlung geistlicher und weltlicher Gesänge für Männerchor, von
A. Gräßner und R. Kröpf. 2. Auflage. Halle a. S., Verlag von Hermann
Schrödel. Preis Mark 1.5V.

Der Inhalt vorliegender Sammlung ist für höhere Lehranstalten bestimmt
und bietet sowohl im leichtern, wie im schwierigern Volksgesang ausgezeichneten
Stoff. Der Tonsatz ist so gestaltet, daß die Stimmen in gefälliger Melodie
meist fließend sich bewegen. Dieses Werk dürfte daher auch in Gesangvereinen,
die gute Musik pflegen, Aufnahme finden.

4. Johann Die bold, 77. 115,'ssa rso/nne/,'5, für zwei gleiche
Stimmen. Partitur 2 Mark, Stimmen n 25 Pfg. Verlag von Fritz Gleichauf
in Regensburg.

Diese Komposition wird manchem Landorganisten gelegen kommen. Gar
oft möchte man statt des offiziellen Chornlreguiems ein mehrstimmiges Reguiem
fingen. Es fehlen aber an Werktogen die erwachsenen Sänger, und da muß man
Schüler verwenden. Hier bietet dieses zwe stimmige Reguiem einen längst er-
wünschten Ersatz. ck. U.

âZ „piinta". « Spiel. „Z.
sehr unterhaltend und kost' nicht viel; S'.Z-

ZA es ipielen's die Großen und Kleinen gern,

î« zu haben vom PuntatMUS Leipzig und Bern,

<5- a Fr. I. 30, 2. 50 und 3.75. -<S> 5
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kökisislikii à kàrs
fu> die Zöglinge à kantonslen Kollegs 8t. lVIiolisel, ^reibullg (8ekrvei/,)

unter I,eitunK àor ?rs.ll2Ìskanor. ^s-
l'ls rvarden Lclmler des àeutselien und franziösiselion (lz-mnnsiums, der

kealse'iulo und des Vorkurses aufgenommen. Vensionsprois ib >. 4«î<i. s-lervissen»
Inakts, körperlielis und geistige ?llege, geräumige, allen Anforderungen 6er lieu-
^sit entspreellsode Lokalitäten.

?ài' ?i ìikL^t.

Kllthol. KllckllMpolmi und Lehrerseminar
bei St. Michael! in Jug,

unter der b. Protektion Sr. Gnaden des hrchw, Bischofs von Basel-Lugano. Geleitet von
Weltgcistlichen. ReaNchule, Gymnasium, Lehrerseminar, sranz.-ital. Vorkurs. Deutscher
Borkurs silr solche, welche die Primärschule noch nicht vollendet haben oder für Besuch
der höheren Abteilungen noch zu schwach sind. Landwirtschaft!. Kurs. Gelegenheit zum
Besuche der Kantonsschule mit eidgen. Maturität. Herrliche, gesunde Lage. Große Säle,
Zentralheizung. Eintritt der neuen Zöglinge den 5. Oktober. Prospekte gratis.

Die Direktion.

L. korctorf L Lie.,
lilt? K»i»iiotnl>i'ik llegellàt M

áirsrlîurriit bsrtss Sekrvsi^srkirbrikkrt
Grösstes, t»ostvingoriektotesl!ta.blis8smont

der Sokwei^ mit Dampfbetrieb.
ilâljâMt àcsiWeilîgZW 14, 8einau-^uricb

sâdrlll Wll klteeZtti Llbisriedon-lZüriob
emptelilon be-tens ibre so beliebten. soliden
null unüberlrolleusn krsuüseitigen pianos und
Flügel mit paarerplsltsn und äusserst gesang-
reicbem und s^mpalblscbem Von. — Dianos von
llr. 7ö0 an — Silberne uns goldene lVledaillen.
— Zeugnisse und Atteste von Autoritäten /.u
Diensten. tlarantis ô dabre — Verkaufte llianos

rirka S000.
Itesoudsre llegüostigungsn für die titl. I.sbrersobakt.

UalâAA. (lìvtKvINen unN NunNIer 8eNt.)
Hler xaraniisrt ecbìsn, iaäsUossn IVIööiZ!insI-!i1s!sga Naben ^viU.

per bitsr I.— unâ ?r. 1.2.1 — io ^eâem belledijxell

Impori-ttsscinikt von l ^dusfli l^ut? in l^ukenberg ?ost Iklll (8t. KllUöll).

Pel Korrespondenzen, Aellellnngen zc. an die liier inserierenden Firmen
bitten mir, die nerelirten Znserenten nadi Kläglichkeit zn bernchsichtigen
nnck lidi frenndkickll immer ans die „Pädagogische Kläiter" als àelle
kieziekien zn mallen.
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USelriclj Dir.iqcr ^ ßic., LiOdà
empfehlen sich für Anfertigung von

'DereinsfaHnen.
Photographiée» und Zeichnungen nebst genauen Kostenberechnungen

stehen zu Diensten.

Eigene Stickerei-Ateliers.

L'àtsI-'Wàr, Lt. 6Z,11sn
«m» 8«I»v<>i«er Hlii^iltlitttt«

grösstes nnâ dssteingerielitetes Uusiügeselültd äsr östl. Lelrvvei^ smpüelilt lullt.

lliìl'INOtàlNS, I'iitN<>8 u. It lÜKvI
UVZàmsîrWWGvîîG jsài? âlt'î-

IfluLikallkn in gposZten äuswafil.
Katalogs gratis. Kinsiotrtsssnàungen

^ l^Iiioi n nixi lît'lximlvn «pvîiivller linturtt. ^
Ktiilktjlt»» Ntlrilt Ms in SchilG
Eigentum der Hochw. Bischöfe von Chur, St. Gallen und Basel, deren Leitung

es untersteht. Es umfaßt:
1. Ein GlMNastum von sechs Klassen und einen vollständigen philo-

sop h ischen Kurs, ^ Berechtigung zur Abnahme der eibgen. Maturitätsprüfung.
2. Eine Industrieschute und zwar:

a) eine merkantile Abteilung: Vier Jahreskurse stir Schiller, die sich für eine

bürgerliche Berusstätigkeit, silr das Post- oder Bantfach, oder siir den kaufmännischen
Stand vorbereiten. Die beiden ersten Klassen entsprechen einer guten Sekundär-
resp. Bezirksschule. Den Abschluß der vier Kurse bildet die kantonale
Diplomprüfung.

b) Eine technische Abteilung für Schüler technischer Richtung. Das Maturitäts-
Zeugnis dieser Abteilung berechtigt zum prüfungssreien Eintritt in den ersten Kurs
jeder der Fächerabteilungen des eidgenössischen Polytechnikums.

3. Vorbereitungskurs für französische und italienische Zöglinge
zur Erlernung verdeutschen Sprache.

Prospekte stehen zur Verfügung. — Wiedereröffnung den 6. Oktober.

Das Rektorat.

Konditorei und Leb-
Erstes Geschäft an

empfiehlt den Wallfahrern
Einsiedler

8-
VZ
oe—

Kuchenbäckerei
der Hauptstrasze

nach Einsiedeln feine bekannten

Schafböcke.
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Sräfel Se Co.. 8t. Gallen
empfehlen ihre selbstverfertigten und anerkannt preiswürdigen

ParamenteZ Vereinssahnen.
ssowie Metallgerate. Statuen. Teppiche lc. für kirchlichen Gebrauchs

aus bestbewährten Kunstansialteu.
Nataloge und billigstmögliche Offerten zu Diensten

für t'ran?.ôàrbc! unà austüncli^ebv I'öcbtkr, in clvr ^tübs
äer 8rbvvsi/or^rLnxö, empüötitt à'b (tön siatbol. bnmitwn
àer Letnvà,

DM- Vorburnitunz? rìvr vnr^'lli'ulmton Diploma —
bVonuIo Lprnrilöu -- V<àl- »int In8trum0ntiìl-^lu8ik.

Nan rvsnclo swü un:
virkelnek lin?mmM lie 8k1gU0Ul

F ,« »»«/,» < </, f »
^

invt^oroì !»i!ì»lo»i kitn I'i iv»!
xîìrt«», rk»««»?» l ktxv» ,Ö Zîeete

ì ois. ^üi-icli ii.

Kriefkasten der Redaktion.
Von Luzern und Wartau gingen s. ,'î. zwei Korrespondenzen ein, deren Inhalt

beanstandet wird. Wir Haffen zuversichtlich, daß in nächster Nummer die zwei Herren
ihre Darlegungen berichtigen, sofern sie tatsächlich der Berichtigung bedürfen. — Der
Redaktion liegen die fraglichen Verhältnisse zu ferne, als daß sie bezügliche Berichte auf
ihren Jnnhalt prüfen könnte.
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